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1 Wasserlöcher 

im Kakadu-
Nationalpark.

Gefahren in 
den Gewässern 
des Kakadu-
Nationalparks

Die Flüsse und Wasserlöcher im Kakadu-
Nationalpark sind spektakulär, können für 
Schwimmer aber auch gefährlich sein. 
Einige der Gewässer neigen zu Sturzfluten und schnellen 
Strömungen, und in vielen der Gewässer leben Krokodile. 
Krokodile jagen meistens unter Wasser und können schon in 
knietiefem Wasser angreifen, so dass auch beim Waten Gefahr 
besteht. Bitte beachten Sie die folgenden Warnhinweise, um 
Ihren Besuch in diesem einmaligen Naturparadies sicher und 
sorgenfrei zu gestalten.

Weitere Informationen und Tipps zur Reiseplanung  
finden Sie auf

kakadu.gov.au

•   Das Baden in den Flüssen 
und Wasserlöchern des 
Kakadu-Nationalparks 
kann gefährlich sein. 

•   Beachten Sie alle 
Sicherheitswarnschilder 
im Park.

•   Achten Sie stets auf Ihre 
Umgebung.

•   Bewahren Sie einen 
sicheren Abstand zum 
Ufer. 

•   Achten Sie auf 
Wetterumschwünge, da 
Sturzfluten gefährlich 
schnelle Strömungen 
verursachen können.

•   In der Nähe von 
Wasserfällen und 
Wasserlöchern besteht 
beim Gehen Rutschgefahr.

•   Unter der 
Wasseroberfläche 
verborgene Felsen 

und Äste können sehr 
gefährlich sein. 

•   Beachten Sie, dass das 
Wasser in Wasserlöchern 
extrem kalt sein und 
besonders an heißen 
Tagen beim Baden einen 
Schock auslösen kann.

•   Sie sollten beim Wandern 
immer ein Erste-Hilfe-Set 
und ausreichend Wasser 
mit sich führen.

•   Merken Sie sich 
den Standort von 
Notrufgeräten für den 
Fall, dass jemand Hilfe 
benötigt.

•   Zum Schwimmen in 
Kakadu-Nationalpark 
sind öffentliche 
Schwimmbäder oder 
die Pools in Ihrem 
Hotel am sichersten. Sie 
sollten niemals alleine 
schwimmen!

WANDERN WASSER



Gefahren durch 
Krokodile im Kakadu-
Nationalpark
Leistenkrokodile (Salzwasserkrokodile) 
sind die größten Reptilien der Welt 
und Australiens größte Salz- und 
Süßwasserraubtiere. Sie verstecken sich 
bewegungslos und gut getarnt und töten 
ihre Beute mit blitzschnellen Reflexen. 

KROKODILARTEN
In Australien und im Kakadu-Nationalpark leben zwei 
Krokodilarten, das Leistenkrokodil (Salzwasserkrokodil), 
Crocodylus porosus, und das Australien-Krokodil 
(Süßwasserkrokodil), Crocodylus johnstoni. Australien-
Krokodile gibt es nur im Norden Australiens.

CAMPING
•    Campen Sie mindestens 2 Meter oberhalb der 

Hochwassermarke und mindestens 50 Meter vom Ufer entfernt.
•     Entsorgen Sie niemals Essensreste oder Fischabfälle im 

Wasser, in der Nähe von Campingplätzen oder Bootsrampen
•    Bringen Sie Ihr eigenes Wasser mit. Es ist gefährlich, Wasser 

aus Gewässern zu holen.
•    Halten Sie Abstand zum Ufer. Kinder und Haustiere sind 

besonders gefährdet

 „Be crocwise“: Beachten Sie die Krokodil-Warnschilder!

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das  
Bowali Visitor Centre, Kakadu National Park,  
GPO Box 3090, Canberra ACT 2601, Australien
Tel.: 08 8938 1120   •   KakaduNP@dcceew.gov.au
© Parks Australia   |   Aktualisiert APR/2024   •   kakadu.gov.au 

@KakaduNationalPark

@SeeKakadu

@KakaduNationalP

TEILE DEIN
KAKADU-

ABENTEUER!

SCHWIMMEN
Zum Schwimmen in 
Kakadu sind das öffentliche 
Schwimmbad in Jabiru und 
die Pools in den Hotels am 
sichersten. Wir empfehlen 
nicht, in den Gewässern des 
Kakadu-Nationalparks zu 
schwimmen! 

1 Leistenkrokodil 
(Salzwasserkrokodil)

2 Krokodil-Warnschilder 
im Kakadu-
Nationalpark
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Im Park gab es bereits 

tragische Todesfälle 

und Verletzungen 

aufgrund von 

Krokodilangriffen.  

Lesen und befolgen Sie 

zu Ihrer Sicherheit alle 

Krokodil-Warnschilder.

Bill Neidjie Bunitj-Clan

ANGELN UND 
BOOTFAHREN
•    Bleiben Sie  beim Angeln 

und Bootfahren immer 
wachsam. 

•    Wenn Sie vom Ufer aus 
angeln, halten sie 5 Meter 
Abstand zum Wasser. 
Am Besten ist es, hinter 
einem Hindernis, z.B. 
einem Felsen, zu angeln.

•    Nehmen Sie auf Booten, 
Bootsrampen oder in 
der Nähe von Gewässern 
keine Fische aus.

•    Auf dem Wasser oder am 
Ufer niemals über den 
Bootsrand hinauslehnen 
oder einen Körperteil 
überhängen lassen. 
Krokodile können 
Menschen angreifen und 
aus Booten herausziehen. 
Je kleiner das Boot, desto 
größer ist das Risiko.


